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Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Die Enthüllung des Denkmals 
‚für den Prinzen Friedrich Karl 


fand am geſtrigen Sonntag in Metz ſtatt. Am 
Sonnabend traf bereits als Vertreter des Kaiſers 
Peinz Friedrich Leopold von Preußen dort ein. 
m Empfange am Bahnhofe waren unter 
underem anweſend der kaiserliche Statthalter 
I dürft Hohenlohe⸗Langenburg, der kommandirende 
General des 16. Armeekorps Graf Häſeler, der 
ouverneur von Metz General von Froben. In 
er Bahnhofshalle hatte eine von einem In⸗ 
fanterie⸗Regiment geſtellte Ehrentompagnie mit 
Fayne und Mufik Aufftellung genommen. Die 
öffentlichen Gebäude und viele Priwathäuſer 
hatten geflaggt. Die am Bahnhof liegende 
Friedrich Kart⸗Kaſerne war reich geſchmückt mit 
Laubgewinden und Standarten. Auf feiner 
Fahrt durch die Stadt wurde der Prinz vom 
Publikum lebhaft begrüßt. Er ſtieg im 
„Europäiſchen Hofe“ ab. 
Bei der geſtrigen Enthüllung waren der 
kaiſerliche Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, der kommandirende General des 16. Armee⸗ 
orps General der Kavallerie Graf Häſeler, ſowie 
die geſamte Generalität dieſes Armeekorps, der 
ouverneur von Metz General von Froben, der 
Staatsſekretär von Puttkamer aus Straßburg, 
zahlreiche andere Generale, darunter General⸗ 
Oberst Graf Walderſee, die Generale Graf von 
Finckenſtein, von Lignitz, von Bülow, von Kirch 
bach und von Blume, der Gouverneur von 
Straßburg General von Jena, der Bezirks⸗ 
bräſident Freiherr von Hammerstein; auch der 
Schöpfer des Denkmals Profeſſor von Miller 
aus München und zahlreiche höhere Ziwilbeamte 
und andere hervorragende Perſönlichkeiten waren 
erſchienen. In jener Feſtrede ſchüderte Graf 
Häſeler in markigen Worten den militäriſchen 
Werdegang des Prinzen Friedrich Karl, ſeine 
Tugenden als Soldat und Menſch und gedachte 
der hohen Thaten des Prinzen, die unvergänglich 
im Buch der Geſchichte dez Vaterlandes verzeichnet 
ſtehen. Hierauf gab Prinz Friedrich Leopold 
das Zeichen zur Enthüllung, die unter dem Grutz 
der Geſchütze von der Feſte „Prinz Friedrich 
Karl“, unter dem Präſentiren der Truppen 
und dem Geläut der Glocken der Garniſonkuche 
erfolgte. Oberpoſtdirektor Knauf dankte im 
uftrage des Denkmalkomitees dem Kaiſer, den 
Furſten und Allen, durch deren Unterftügung das 
entmal geſichert wurde, worauf der Bürgers 
meiſter Freiherr don Kramer das Denkmal im 
tamen der Stadt übernahm. Hierauf verlas 
Graf Häſeler folgende Ordre des Kaiſers: „An 
der heutigen Enthullungsfeier des Denkmals für 
weiland Se. königl. Hoheit den Generalfeld⸗ 
marſchall Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
nehme Ich den lebhafteſten Antheil. Ich gebe 
ierin Meiner großen Freude und Befriedigung 
darüber Ausdruck, daß dem unvergeßlichen, hoch⸗ 
erzigen Prinzen und ruhmvollen Heerführer, 
er ſeine Truppen mit nie raſtendem Eifer im 


ſchulen wußte, damit ein unvergängliches, den 
F kommenden Geſchlechtern zur Mahnung und 
Nacheiferung dienendes Andenken in der von 
ihm bezwungenen Feſte Metz geſichert iſt, welche 
Zeugin ſeiner glänzenden Waffenthaten und 
einzig daſtehenden Erfolge war. Ich beauftrage 
Sie, dieſes bei der heutigen Feier bekannt zu 
geben und allen denen, die ſich um die Er⸗ 
richtung des Denkmals verdient gemacht haben, 
Meinen königlichen wärmſten Dank für das ge⸗ 
lungene ſchöne Werk auszuſprechen. Wilhelm I. R.“ 
Nach Verleſung der Ordre brachte Graf Häſeler 
ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer aus, das 
n der glänzenden Feſtverſammlung und dem 
dichtgedrängten Publikum begeiſterten Widerhall 
fand, Die Truppen präſentirten wieder und die 
Muſik ſpielte „Hell Bir im Siegerkranz“. Wäh⸗ 
rend des Feſtaktes waren die Fahnen und 
Standarten der Garniſon Metz im Halbkreiſe 
um das Denkmal gruppirt. Sockel und Unterbau 
des Denkmals bedeckten ſich nun mit Kränzen, 
geſpendet unter Anderen vom Großherzog von 
Baden, zahlreichen anderen Fürſtlichkeiten, 
Generalen, Regimentern, Kriegervereinen u. ſ. w. 
An die darauf folgende Truppenparade ſchloß 
ſich noch ein Vorbeimarſch der Veteranen⸗ und 
Kriegervereine, womit der Feſtakt ſeinen Ab⸗ 
chluß fand. Am Abend faud im allgemeinen 
kilitär⸗Kaſino eine Feſttafel zu 200 Gedecken 
ſtatt, bei der das Geſchenk des Prinzen 
Friedrich Leopold — eine von dem Urheber des 
Originals gefertigte Kopie des Gemäldes von 
Kourad Freiberg, welches den Ausmarſch der 
kriegsgefangenen franzöſiſchen Garde am 29. 
Otiober 1870 und deren Vorbeimarſch vor dem 
Prinzen Friedrich Karl bei Freſcaty zum Gegen⸗ 
ſtande hat — den Saal ſchmückt. Am Montag 
und Dienſtag beſucht Prinz Friedrich Leopold 
die Schlachtfelder und verſchiedene Stätten, wo 
Prinz Friedrich Karl ſein Hauptquartier auf⸗ 
geſchlagen hatte. Am Montag Abend giebt 
Graf Häſeler eine Tafel zu 18 Gedecken, an der 
außer dem Prinzen Friedrich Leopold die 
Generale aus der unmittelbaren Umgebung des 
Prinzen Friedrich Karl, die Herren vom Denkmal⸗ 
omitee und Profeſſor von Miller Theil nehmen 
werden. Am Dienſtag Abend findet im 
N Vuropälſchen Hof“ bei dem Prinzen Friedrich 
Leopold eine Feſttafel zu 70 Gedecken ſtatt. 
Die Abreiſe Sr. königl. Hoheit erfolgt voraus⸗ 
chtlich am Mittwoch. 


Poſtaliſches. 


N Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hatte 
die wirthſchaftlichen Korporationen aufgefordert, 
duf die Verſandgeſchäfte in der Weiſe einzuwirken, 

daß die Einlieferung der Poſtpackete 

möglichſt auf die Tagesſtunden vertheilt werde, 
um die Annahmeſtellen zu entlaſten. Wenn eine 
| Tote Entlaftung nicht ſtattfände, wurde eine 

Maßnahme in Ausſicht geſtellt, nach welcher nach 

Uhr Abends nur immer 3 Packete durch je 
eiue Perſon abgeliefert werden dürfen. Die 

Handelskammern haben faſt durchweg ibre Mit⸗ 

glieder erſucht, der Aufforderung des Staats⸗ 

ekretärs nachzukommen, verſchiedene haben es 
aber nicht unterlaſſen, den Staateſekretär auf die 
efahren aufmerkſam zu machen, welche einzelnen 

11 ewerbzweigen von der eventuell in Ausſicht ge⸗ 

bieten Maßnahme droben würden. So haben 

( ble in den Seeſtädten domſzilirten Handelskammern 

verglich des Verſands von geräucherten Fiſchen, 


— 


1 


ten Präparirung und Vorbereitung zum Verſand 


——— ——' — — 
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Frieden für die ernſte Arbeit des Krieges zu]! 


würde. 


„Die halbamtlicheDeutſche Verkehrs⸗Zeſtung“ der Stadtverordneten ſowie dem Abgeordneten 
beſtätigt jetzt unſere Mittheilung, daß die Poſt⸗ von Schenkendorff über die Grundlagen eines 
verwaltung der Frage der Einführung von Vertrages in Sachen der Nationalfeſte ſtatt. 
Straßenbahn⸗Poſtwagen näher getreten] Eine gleiche Berathung wird nunmehr in Goslar 
(gen. Der Vorſtand des Ausſchuſſes wird ſo⸗ 
im Laufe der nächſten Woche über die 
d Wahl des Feſtortes Beſchluß faſſen. — Heute 
bahnen zur Packet⸗Beförderung zu prüfen und Montag findet in Freiburg die Erzbiſchofswahl 
unter Umſtänden mit den betheiligten Geſellſchaften ſtatt. — Zum Moltke⸗Denkmal in Düſſeldorf 


ſei. Das Reichspoſtamt hat, ſo wird berichtet, 


Frage der Benutzung der elektriſchen Straßen⸗ 


vielleicht 
könnten, haften 
ſein. Auch die Anſchlußgleiſe würden am beſten 


Durch Verfügung des Staatsſetretärs 


Ztg.“ berichtet haben. 


Kurze gemeldet, um Folgendes: 1. Bei P 


als 


Bei 


„Fernſprechgehürfinnen“ zur Bedienung der Fern⸗ 
ſprech⸗Apparate, zur Auſſicht und (bei Fernſprech⸗ 
amtern) im Amtszimmmer zur Bedienung der 


Bedingungen Poſtgehülfinnen in der Bezirksrech⸗ 


nungsſtelle, in der Renten⸗Rechnungsſtelle, und 


in der Kanzlei zur Bedienung von Schreibmaſchinen 


verwendet werden. Tagesgelder erhalten ſie erſt, 


wenn ſie die ihnen zugewieſenen Geſchäfte ord⸗ 
nungsmäßig zu erledigen im Stande find, Die 
Beſchäftigung weiblicher Perſonen nach Maßgabe 
der obigen Beſtimmungen iſt zunächſt nur ver⸗ 
ſuchsweiſe angeordnet, auch ſoll bet Bemeſſung 
der Zahl neu einzuſtellender weiblicher Perſonen 
auf die Perſonalverhältniſſe des Bezirks die er⸗ 
forderliche Rückſicht genommen werden. 


i eee eee ieee eee 
Aus dem eiche. 


Der „Fr. Z.“ wird aus Homburg v. d. H⸗ 


Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich werden am 


4. April hier eintreffen und die Olierferien bei 


der Kaiſerin auf dem bieſigen Schloß verleben. 


— Ju Halle ift vorgeſtern der Generalmajor 
z. D. Wolfgang v. Hagen, 79 Jahre alt, ge⸗ 


ſtorben. Er hat 1870—71 mit großer Auszeich⸗ 
nung das 91. Jufanterie⸗Regiment befehligt. — 


Der bekannte Kunſtverleger Kommerzienrath 
Friedrich Bruckmann in München iſt in Arco, 


83 Jahre alt, einem Schlaganfall erlegen. — Der 
königliche Stallmeiſter z. D. und perſönliche 


Stallmeiſter Kaiſer Wilhelm I., Rittmeiſter 


a. D. Rieck, der den alten Kaifer in zwei Feld⸗ 
zugen begleitet hat, iſt am 17. d. M. geſtorben. 
— Der von dem Seniorenkonvent des Reichs⸗ 
tages — mit Ausnahme der dazu gehörigen So⸗ 
zialdemokraten — eingebrachte ſchleunige Antrag 
hat folgenden Wortlaut: 
ſuchen: 1. wegen Errichtung eines Stand⸗ 
bildes für den hochſeligen 
auf Reichskoſten dem Reichstage baldigſt eine 


Vorlage zu machen, in welcher auch die Koſten 


der Vorarbeiten in angemeſſener Höhe erfordert 
werden; 2. die Entſcheidung über die Geſtaltung 
des Standbildes und über den für daſſelbe zu 


wählenden Platz der Entſchließung Sr. Majeſtät 


des Kaiſers anheimzugeben.“ Antragſteller find 
die Abgg. von Bennigſen, Dieden, Ehni, Graf 
von Hompeſch, von Jazdzewski, Dr. Hammacher, 
von Kardorff, von Levetzow, 
Maſſow, Merbach, Graf von Mirbach, von Nor⸗ 


er 
die Ober⸗Poſtdirektionen kürzlich veranlaßt, die daf 


von den Vahnverwaltungen gelegt und erhalten. 


ämtern III können die Vorſteher an Stelle von 
a C ble weibliche ortsangeſeſſene Perſonen 


Fernſprechbetriebsſtellen können weibliche Perſonen 
unter den bei II angegebenen Bedingungen als 


Schreibmaſchinen zugelaſſen werden. — Bei den 
Ober⸗Poſtdirektionen können unter den gleichen 


Der Reichstag wolle 
beſchließen, die verbündeten Regierungen zu er⸗ 


iſer Friedrich 


Berlin, 21. März. 
von Oeſterreich reiſt „anläßlich des ſiebzigſten 
Geburtstages des Königs von Sachſen nach 


Dresden. 
— Die 


des Oberbürgermeiſters Fritſche geſtaltete ſich zu 
fenden Kundgebung der Trauer und 


glöckchen und entſandte zur Feier den Flügel⸗ 
adjutanten Oberſt von Löwenfeld und den Ober⸗ 
er Freiherr von Mirbach. Die Kaiſerin 


Müller die Beiſetzung erfolgte. 

— Wie dem „L.⸗A.“ aus Friedrichsruh ger 
meldet wird, 
Reichstagswahlverein, welcher am erſten April 
dem Fürſten einen Fackelzug darbringen wollte, 
auf eine Anfrage erwidern laſſen, daß der 
Fackelzug bis zum Sommer verſchoben werden 
möge, und zwar mit Rückſicht auf den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Fürſten. 

— Wie die „Staatsbürger⸗Ztg.“ erfährt, 
herrſcht gegenwärtig in der konſervativen Partei 
die Neigung vor, die neue Militärſtrafgerichts⸗ 
ordnung abzulehnen, weil es nach den letzten 
Verhandlungen der ſozialdemokratiſchen Partei 
und den Demokraten offenſichtlich darauf au⸗ 
komme, die Grundlagen unſerer bewährten Heeres⸗ 
organiſation zu zerſtören. 

— Wie der „Lokalanzeiger“ berichtet, wird 
gegenwärtig eine deutſche Expedition nach dem 
Nordpol geplant, die im kommenden Mai von 
Geeſtemünde ausgehen ſoll. Es handelt ſich bei 
dem deutſchen Projekt nicht um eine Entdeckungs⸗ 
reiſe im gewöhnlichen Sinne des Wortes, ſondern 
um eine mehrmonatige Fahrt im Polarmeer, 
die durch ihre ganze Anlage, ſowie durch die 
ihrem beſonderen Zweck angepaßte Ausrüſtung 
geeignet iſt, der Wiſſenſchaft 1 9010 Dienſte 
zu leiſten. Der Führer der Expedi 
Polarfahrer Theodor Lerner fein, ihm werden ſich 
verſchiedene andere Gelehrte anſchließen. 
preußiſche Kultus miniſtertum ſowie die kalſerliche 
haben dem Unternehmen ihre Unter⸗ 
ſtützung zugeſagt. 
Jutereſſe an der Sache dadurch bekundet, daß er 
gemeldet: Der Kaiſer wird bereſts am 28. d.] die vom Oberkommando geplante Kommandirung 
M., Abends, hier eintreffen, während die Katſerin eines aktiven Marineoffizlers zum Führer des 
erit am 29. er., Vormittags, erwartet wird. Der Hochſeefiſchdampfers „Helgoland“, auf welchem dle 
Expedition ausgeführt werden ſoll, genehmigt hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Marine 


Wien, 


kommt die überraſchende Meldung: Nach 
geſtrigen Beſchlüſſen der Obmännerkonferenz der 
deutſchen Oppoſitionsparteien erwartete man, daß 
nunmehr parlamentariſche Verhandlungen mög⸗ 
lich ſein werden. 1 
deutſche Volkspartei die Vorſchläge der Konferenz 
und ſprach ſich für entſchiedene 
Es iſt kein Zweifel, daß nunmehr auch die 
deutſche Fortſchrittspartei ſich in gleichem Sinne 
entſcheiden wird. 


Paris, 


Mailand, 20. März. In den Tagen vom 
18. bis 22. d. M. findet hier eine Neihe von 
Fd ſtatt zum Gedächtuiß der fünf 

ärztage des Jahres 1848. Heute begaben ji) 
die Behörden und Vereine aus der Stadt und 
Dr. Liebert, von] den Nachbarorten in feierlichem Zuge mit 120 
Fahnen und 


20. März. Ver „Libre Parole“ zu⸗ 
folge kandidirt Oberſt Picquart in Paris gegen 
den Opportuniſten Berger, den Präſidenten der 
Weltausſtellung von 1889. 8 

Die Londoner „Daily Chronlcle“ kündigt 
eine ſenſationelle Enthüllun 
Sache für das Ende dieſer 


England, 


Uebel als an Neuralgie leiden. 


Nuß land. 
Odeſſa, 20. März. Im 


Kriegsmaterial auf Schiffen 
Flotte, 


Deutſchland. 
Kaiſer Franz Joſef 


Bulgarien. 

Soſia, 20. März. Hier 
hundert macedoniſche Flüchtlinge 
Zuſtände in Macedonien in 
Farben ſchildern. Die Grauſamke 


am Sonnabend erfolgte Beiſetzung 


einen 


ausführlich dargelegt und die ver 


nennung bekannt gegeben werden. 


Türkei. 
Konſtautinopel, 20. März 


Georg für Kreta geprüft werde 
ſtattet werden ſoll. 


Aſien. 
Peking, 


zu geſtatten, unter der Vora 


Chineſen verſtärken die Garni 
Arthur um 300 Mann und ſende 
Taku und Shanhaikwan. 


da die geſchäftlichen 
brochen ſind. 


bewilligen. 


R 


—2. Stettin, 21. März. 
Johanniskirche 


Militär⸗O 


pfarrer, jetzigen Konſiſtorialrath 


an die Gemeinde und vollzog 
Aſſiſtenz der Herren 


hat Fürſt Bismarck dem Hamburger 


ſeine Autrittspredigt. 


wurde geſtern die 


kapelle 


Freuden begrüßt werden wird. 
der ſtädtiſchen Behörden waren 
Bürgermeiſter Gieſebrecht, 
Stadträthe und Stadtverordnete, 


den Gemeindegeſaug zu begleiten 
Kirchenchor unter Leitung des 


ion wird der 


Das 


1500 erbaut worden, war ſchon 


Auch der Kaiſer hat ſein] dieſelbe in würdiger Weile w 


mäßig kurzer Zeit vollendet. 


19. März. Aus dem Parlament und Orgel auf der Empore, w 
den 


gelegt und mit Decken verſehen. 
leuchtung verbreitet des Abends 
Heute verwarf aber die 


bſtruktion aus. 


unter ſeiner 


Frank reich. 


Ausſicht vorhanden, daß ſich 
einige Tauſend Mark niedriger ft 


in der Dreyfus⸗ 
ode an. 


Italien. dem jedesmaligen Werthe zur 


ſonſt üblichen Praxis und iſt 


werden darf als nach dem ge 
20 Muſikkorps von dem Kaſtell nach! zur Zeit der Verſicherungsnahme, 


dem zum Andenken an die 1848er Märztage er⸗ 
richteten Denkmal. Eine gewaltige Menſchen⸗ 


London, 20. März. Die Nachrichten über 
das Befinden Gladſtones lauten wieder höchſt be⸗ 
unruhigend. Derſelbe ſoll an elnem ernſteren 


werden weitere 16 000 Mann mit zahlreichem ner Straßen» 
der freiwilligen 1897 
ſowie auf gemietheten 
Dampfern zum Abgang nach Oſtaſien eingeſchifft. 


gegen die Chriſten dauern fort und zwar in 
ungeſchwächter Weiſe, weshalb das macedoniſche 
Komitee beſchloß, den Großmächten ein 
randum zu überreichen, in welchem die Zuſtände 


keiten mit Einzelheiten und unter Namens⸗ 


ordnete an, daß im heutigen Miniſterrath neuer⸗ 
dings die Frage der Kandidatur des Prinzen 


über das Ergebniß der Berathung Bericht er⸗ 


20. März. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) China erbot ſich, Talienwan 
an Rußland zu verpachten und den Eiſenbahnbau 


Port Arthur in chineſiſchem Beſitz bleibe. Die 


Die Beſprechung des frauzöſiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers Dubail im Tſungli⸗Yamen wurde ver⸗ 


Opfer in den Sonnentempeln unter⸗ 
China möchte nur bezüglich der M 
Provinz Kwangſt die franzöſiſchen Forderungen 


fand geſtern Vormittag 
die feierliche Einführung des neuen 
berpfarrers, 
Diviſtonspredigers in Berlin, Herr W. Caeſar 
ſtatt. Nach der von dem bisherigen Ober⸗ 


haltenen Liturgie hielt Herr Generalſuperintendent 
D. Pötter von dem mit Blumen⸗ und Topf⸗ 
gewächſen geſchmückten Altar aus eine Anſprache 


Paſtor prim. Müller 
und Konſiſtorialrath Nourney die Einführung 
und Segnung des neuen Oberpfarrers. Letzterer 
hielt hierauf über das Schriftwort 1. Kor. 2, 1—2 


—2. Durch einen ſchlichten Abendgottesdienſt 
neuerbaute N 
der St. Jakobikirche 

Beſtimmung übergeben; in ihr ſollen in Zukunf 
die Taufen, Trauungen und bei kaltem Wetter 
die Abendgottesdienſte der Jakobi⸗Gemeinde ſtatt⸗ 
finden, was von vielen Gemeindemitgliedern mit 


Seite waren die Herren Konſiſtorialpräſiden 
D. Richter, Superintendent Fürer und die 
Geiſtlichen der St. Jakobi⸗Kirche erſchienen. 
Herr Profeſſor Lorenz hatte es ſich nicht 
nehmen laſſen, auf der kleinen Orgel der Kapelle 


verfallen, und lange ſchon hegte man den Wunſch, 


Neubau begonnen und derſelbe in verhältniß⸗ 
Die Kapelle bietet 
bequem Sitze für 200 Perſonen und iſt wie jede ſtellungen viel Luxus vorfand. Die übrigen Abs 
Kirche ausgeſtattet mit Altar, Kanzel, Taufſtein] theilungen verſprechen gleichfalls reich beſchickt 
u werden, ſodaß vorauszuſehen iſt, daß die 
ubiläums⸗Ausſtellung des Ornithologiſchen Ver⸗ 
Die 
6000 Looſe ſind bereits vergriffen; man beab⸗ 


ſtellung eines Säugerchors geſtattet. Der Fuß⸗ 
boden iſt mit Solinger Sandſteinplatten aus- 


und eine zweckmäßige Ofenanlage ſorgt für Er⸗ 
wärmung. Der ganze Bau iſt nach dem Plane[bildungsſchule 
des Regierungs- und Bauraths Hoßfeld und] wirthe⸗Vereinigung ſtattelen kürzlich der „Elyfiuns 
berleitung ausgeführt. Die Bau⸗ brauerei“ in Grünhof einen Beſuch ab, um ſich 
Ob-] dort aus eigener Anſchauung über die Herſtellungs⸗ 
wohl indeſſen die innere Ausſtattung in Folge fart eines „ſüffigen Stoffs“ belehren zu laſſen. 
Uuter der ſachkundigen Führung des Herrn Brau⸗ 
leuchtung über den Anſchlag hinausgeht, iſt doch] meiſters Nitſche wurden zunächſt die maſchinellen 
Anlagen, ſowie die Böttcherei beſichtigt, alsdann 
ſtieg die Geſellſchaft in die Gähr⸗ und Lagerkeller 

— Der Negierungsteferendar Keller aus hinab, wo den Beſuchern ein gaſtlicher Trunk ger 
Stettin hat die zweite Staatsprüfung für den] reicht wurde. Ein Gang durch die Mälzerei 
beſchloß die für alle Theilnehmer höchſt lehrreiche 


koſten ſind auf 33700 Mark verauſchlagt. 
der Beihaffung von Orgel, Kanzel und Ber 


höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

Nach einer neuerdings ergangenen Ent⸗ 
ſcheidung des Miniſters des Innern entſpricht! 
das Verfahren, wonach Rohbauten nur nach[Schiller⸗Realgymnaſlum fand heute 
die mündliche Abiturientenprüfung ſtatt, dieſelbe 
ſicherungsnahme verſichert werden, nicht der beſtanden an erſterer Anſtalt von 8 Prüfling en 
7, während 4 weitere Oberprimaner unter Erlaß 
geſetzlichen Vorſchriften nicht geboten. des mündlichen Examens für reif erklärt werden 
ſtimmung des § 1 des Geſetzes vom 8. Mai 0 
1837, wonach kein Gegenſtand höher verſichert] Kandidaten vorhanden, die ſämtlich das Reife⸗ 
meinen Werth. zeugniß erhalten konnten, 5 darunter waren von 


Montag, 21. März 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


aber 


hieſigen Hafen 


wird hervorgehoben, 


franzöſiſchen rung 


Verkehr weſentlich gehoben iſt. 


trafen mehrere 


che die 
den düſterſten 5608 Mart (. B. 4298 Mart) 


cherung vermieden werden ſollen. Eine tan? 
e 


— In dem Geſchäftsbericht der Stetti⸗ 
Eiſenbahn für das Jahr 
daß mit der Eiufüh⸗ 
des elektriſchen Betriebes eine erfreuliche 
Steigerung der Betriebseinnahmen ſtattgefunden 
und daß auch durch den Zehnpfennigtarif der 
Die Geſellſchaft 
erzielte einen Gewinn am Betriebe von 533 790 
Mark (im Vorjahre 414 683 Mark), an Z.njen 
Diverſe Eins 


iten der Türken nahmen, darunter 14 702 Mark Mehrerlös für 


2648 Mark). 


Memo⸗ 


(i. B. 421 629 Mark). 


übten Grauſam⸗ 


47 246 Mark). 
Der Sultan 


und ihm ſofort 


Mark). 


zuſammen 128 000 
usſetzung, daß 


ſon von Port 
n Truppen nach 


Verhandlungen 


ark, zuſammen 2 712 131 Mark, 


Konto aufgeführt ſtehen. 


In der St. 


bisherigen 


und zwar ſind dieſe Obligationen 


ourney ge 
ſortium überliefert worden. 


ſodann unter 


ord⸗ 


verkaufte Pferde, erbrachten 16 538 Mark (i. V. 
Inkl. Vortrag von 1500 Mark 
beträgt ſonach der Bruttogewinn 557 436 Mark 
Nach Abzug der Un⸗ 
koſten, Reparaturen, Obligationen⸗Zinſen 2c., ſowie 
der Gratifitationen von 11 724 Mark (i. V. 9052 
Mark) und der Abſchreibungen von 128 428 Mk. 
(i. V. 59 457 Mark) bleiben 65 233 Mark (i. V. 
Davon werden dem Reſerve⸗ 
fonds 3433 Mark (i. V. 2486 Mark) überwieſen, 
ebenjopiel als Tantieme vertheilt. Die Aktionäre 
erhielten 5 pCt. Dividende mit 60 000 Mark 
(i. V. 3½ pCt. = 42 000 Mark) und die Stadt 
als Gemwinnantheil 1800 Mark (i. V. 1260 
Auf Neubau⸗Zinſen⸗Konto pro 1897 
find zu zahlen 4 pCt. Bauzinſen anf 1 200 000 
Mark Vorzugs⸗Aktien 48 000 Mark, 4 pCt. Zin⸗ 
fen 2 000 000 Mark Obligationen 80 000 Mark, 
Mark; auf Neubau⸗Bankgut⸗ 
haben gingen au Zinſen ein 35 770 Mark, jo 
daß pro 1897 zu zahlen bleiben 92 230 Mark. 
Mit Rückſicht darauf, daß der elektriſche Betrieb 
im letzten Quartal des Rechnungsjahres auf faſt 
allen alten Linien des Bahnnetzes eingeführt 
war, erſchien es angezeigt, das Betriebsjahr mit 
einem Theil der Zinſen zu belaſten und iſt er⸗ 
folgt mit 20 000 Mark, ſo daß dem Neubau⸗ 
Konto belaſtet bleiben 72 230 Mark. Für Bau⸗ 
Aufwendungen find im Ganzen gezahlt 2 639 900 
Das Bank⸗ 
Guthaben beträgt noch 577022 Mark, jo daß 
3 289 153 Mark unter den Aktivis auf Neubaus 
Demgegenüber weiſen 
die Paſſiva der Bilanz auf per Vorzugs⸗Aktien 
1 200 000 Mark, per Obligationen 2 000 000 
Mark, per Neubau⸗Zinſen für 1896 und 1897 
rückſtändig 89 153 Mark, zuſammen 3289 153 
Mark. Wie aus Vorſtehendem erhellt, ſind zur 
Deckung der Neubau⸗Koſten auch 2 000 000 Mark 
Aprozent ge Obligationen zur Ausgabe gelangt, 
am 
1. Januar 1897 dem unter Führung der 
Deutſchen Bank in Berlin ſtehenden Finanz⸗Kon⸗ 
Weitere 300 000 
Mark gleicher Obligationen ſind noch im Porte⸗ 
feuille zurückbehalten, um hiervon bei thatſäch⸗ 
lichem Bedarf zur Ausgabe gelangen zu laſſen. 
Eine Vertheilung der Neubaukoſten auf die ein⸗ 
elnen betreffenden Konten kann erſt nach voll⸗ 
ftändiger Fertigſtellung der heute noch aus⸗ 
ſtehenden diverſen Bauarbeiten und uach erfolgter 
Schlußabrechnung im laufenden Betriebsjahre er⸗ 
folgen. Eine Erweiterung des Bahnnetzes ſteht 
ihrer durch Ausbau einer ca. 3 Kilometer Langen Linie 
t durch Grabow in Ausſicht. Mit dem Magiſtrat 
von Grabow iſt der Vertrag bereits abgeſchloſſen 
und liegt das Projekt dem Regterungspräſidenten 
vor. Dieſe projektirte Linie bildet die Fortſetzung 


Als Vertreter der auf der Grenze Stettin⸗Grabow in der 
anweſend Herr] Unterwiek endigenden Bahn. Das Bahnnetz ftellt 
ſowie mehrere ſſich am Schluſſe des Betriebsjahres wie folgt: 


Geſamt⸗Baulängen 34902 


v iſtlicher 
elalnn Depotateife 


Strecken 38110 M 


eter. 


„ während der] daſſelbe Gleis benutzen, 22451 Meter. 


Herrn Lehrer 


in den Räumen 


ſeit langer Zeit] als 140 Ausſteller angemeldet. 


iederherzuſtellen. 


geflügel, während man auf früheren 


elche die Auf 


eins eine Muſterausſtellung werden wird. 
Elektriſche Be⸗ 
ſtrahlende Helle 


ſichtigt, weitere 2000 auszugeben. 


die Koſten um 
ellen werden. 


Exkurſton. a 
* Au Stadtgymuaſium 


Zeit der Ver⸗ 


auch durch die 
Die Be⸗ 


konnten. Am Schiller⸗Realgymnaſium waren 


hat nur ſolche! der mündlichen Prüfung entbunden. 


Meter, hiervon 
1792 Meter, bleibt Baulänge der 
Die Geſamt Strecken⸗ 
länge beträgt 26645 Meter. Dagegen beträgt 
die Bahnlänge (Doppelgleis als einfache Länge 
gerechnet), da verſchiedene Linien ſtreckenweiſe 


. — Die Jubiläums⸗Ausſtellung des hieſigen 
Manzke zu Beginn den Pſalm „Herr ich habe Ornithologiſchen Vereins, welche vom 
lieb die Stätte deines Hauſes“ und ſpäter den 2. bis 4. April d. J. 
Pſalm „Ich hebe meine Augen auf“ zu Gehör] Konzert- und Vereinshauſes ſtattfindet, verſpricht 
brachte. Herr Prediger Steinmetz hielt vom eine der hervorragendſten Ausſtellungen zu wer⸗ 
Altar aus das Weihgebet und von der Kanzel] den, welche Stettin bislang auf dieſem Gebiete 
aus die erſte Predigt in der neuen Kapelle. —geſehen hat. Trotzdem die Anmeldefriſt bis jetzt 
Die alte Nordkapelle, welche etwa ums Jahr;] noch nicht abgelaufen iſt, haben na . Ei 

uch die Zah 
der Ausſtellungsobjekte iſt bedeutend; ſie beträgt 
bis jetzt für Hühner und ſonſtiges Hof⸗ und 
Als nun die ſtädtiſchen Behörden einen Beitrag] Waſſergeflügel rund 200 Stämme, an Tauben 
von 20 000 Mark bewilligten, wurde mit der ſind 280 Paare angemeldet. 
Wiederherſtellung, oder richtiger gejagt, mit dem] Abtheilung prävalirt diesmal in ganz hervor⸗ 
ragender Weiſe das landwirthſchaftliche ai 
Aus⸗ 


des 


Unter der erſten 


* Die Schüler der Fach⸗ und Fort⸗ 
der Pommerſchen Gaſt⸗ 


und am 


9 


7 
* 


onſt nich zur Herborrufung der von der „D. 


tert. die- Bezahlung, weshalb ſich die Gläubiger 121,00. ber Mal 
Ztg.“ gemeldeten Kriſis mitgewirkt haben, ee eee MABOL Into #47, per, Ma 4 


an n Leopold wandten. Vor einiger Zeit —.—, per Herbſt —.—. 
erſchien die Prinzeſſin inkognito im Schloſſe zu Amſterdam, 19. März. Java⸗Kaf e 
Laeken z und wollte nicht mehr nach Wien zurück⸗ good ordinary 35,00. 

kehren, wurde jedoch von ihren Eltern hierzu ge⸗ Amſterdam, 19. März. Bancaz un 
uber t ze 1 1 SL 189,25. 

außer ſich; ernach die friedliche Beilegung Autwerpen, 19. März, itag; 
des Eheſtandals unmöglich erſcheint, unterbleibt uhr. ee e 1 1. (gaser «in 
die Reiſe des Königs nach Wien. Wie verlautet, Raffinirtes Type weiß loko 15,37 bez. u vw 
find Schritte eingeleitet, um die Prinzeſſin unter per März 15,37 B., per April⸗Mai 15,3 3. 
Kuratel zu ſtellen. — Die Pariſer „Petites Ruhig. 70 
Affiches“ publiziren folgendes Inſerat: Seine Schmalz per März 64,50. 

königliche Hoheit Prinz Philipp von Sachſen⸗ Autwerpen, 19. März. Getreide⸗ 
Koburg und Gotha, wohnhaft in Wien, brinat markt. Weizen feſt. Roggen ruhig. L er 
zu Kenntniß Aller, die es intereſſirt, daß er ſich feſter. Gerſte feſt. | 

nicht haftbar betrachtet fin Schulden, welche Paris, 19. März, Nachm. Roh zucker 
feine Gemahlin, die Prinzeſſin Zuife, kontrahirt. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,50 bis 

Petersburg, 19. März. Der Intendant 29,00. Weißer Zucker behpt., Nr. 3 per 
der Gräfin Tſchernoski, welcher 1800 000 Rubel 100 Kilogramm per März 31,62, per April 
Baargeld unterſchlug, iſt nach Belgien geflüchtet, 31,75, per Mai-Auguft 32,25, per Oktober⸗ 
wo nach ihm gefahndet wird. Januar 30,25. 

— [Echo vom Geſindeball.] Eine Dame Paris, 19. März, Nachm. Getreide⸗ 
der Berliner Geſellſchaft, die ein beſonderes markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, er 
Vergnügen darin findet, recht, recht tief ausge⸗ März 29,15, per April 28,89, per Mal⸗ ni 
ſchnittene Balltolletten zu tragen, fröhnte dieſer 28,60, per Mai⸗Auguſt 27,80. oggen r. g, 
ihrer Leidenſchaft auch bei Gelegenheit des letzten per März 18,10, per Mai⸗Auguſt 17,30. zieht 

Geſindeballs“ in ausgiebigſter Weiſe. Da die Dame beh., per März 63,15, per April 62 40, ver 
ſedoch eine ſchöne Dame ift, wirkte der erwähnte Mal⸗Juni 61,45, per Mai⸗Auguſt 59,90. . isöl 
Umftand keineswegs abſchreckend auf die matt, per März 52,50, ver April 52.50, er 
Tänzer, vielmehr war fie ſtets von Kavalieren | Mai-Auguft 53,50, per September⸗Beze er 2 
umſchwärmt und tanzte bis zum frühen Morgen.|54,00. Spiritus feſt, per März 45,50, ver 
Aber fo etwa gegen 6 Uhr wurde die an⸗ April 45,25, per Mai⸗Auguſt 44,50, per = ps 
ſcheinend Unermüdliche doch müde, und ſie tember⸗Dezember 41,75. — Wetter: Bewölk! 
erzählte ihrem Tänzer beim allerletzten Walzer, Havre, 19. März, Vorm. 10 Uhr 20 
daß fie ſich kaum noch aufrecht halten könne. Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
„Gnädige Frau“ — fo ſagte dieſer darauf — mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Laune Frau, da giebt es nur ein Mittel. Santos per März 34,50, per Mal 34,75, per 
aſſen Sie Ihren Wagen kommen, fahren Sie] September 35,50. Behauptet. g 
nach Haus, zlehen Sie ſich an, und legen Sie ſich London, 19. März. 96proz. Javazucker 
in's Bett. 11,25, ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
lie ſtetig. 

London, 19. März. An der Küſte 4 
Weſzenladungen angeboten. f 

Newyork, 19. März, Abends 6 Uhr. 

19 1 


* Im des Belleue⸗Theaters beging nach außen zu repräſentiren. Der ſchwere Bor 
am a ie Stettiner Zithers[murf, den ihm jeine Kollegen durch das Ueber⸗ X Korn ee eng e 
Verein die Feier ſeines erſten Stiftungs⸗ſ gehen feiner Perſon gemacht haben, ſei ungerecht⸗ entzieht ſich noch Kay gen 1 5 n e 
feſtes, derſelbe bot der jungen Vereinigung] fertigt. Wenn er nun auch in Pflichttreue an dürfte aber wohl bald eine am che Aufklärung 

leich Gelegenheit, ſich vor einem größeren zweiter Stelle weiter verharre, ſo werde doch von Seiten der Aufſichtsbehörde erfolgen. In⸗ 
Publikum hören zu laſſen und lieferten die zum] mit feurigen Lettern über der Pforte, in die er nen hat der neu erwählte Vor ende des 
Vortrag gebrachten Konzertnummern einen ſehr] berufen ſei, ſtehen: „Uudank iſt der Welt Aufſichtsraths der 1 „Herr von Putt⸗ 

freulichen Beweis dafür, daß bie angehenden] Lohn!“ i e kamer⸗Plauth, eine Erklärung veröffentlicht, nach 
Küaſtler und Künſtlerinnen fleißig > au ihrer Il Neuſtettin, 19. März. Eine erhebende der die eingeleiteten Unterſuchungen bis jetzt 
weiteren Durchbildung arbeiten. Neben einer] Leichenfeier war eg, welche ſich geſtern am zu keinem für die Direktion belaſtenden 2 
Anzahl wohlgelungener Enſembleſätze, bei denen] Sarge des Superintendenten a. D. und Paſtors geführt haben, aber noch 3 werden 
namentlich die Bräzittion des Zuſammenſpielsemer. vollzog und welche ſo recht bewies, in ſollen. Welcher Art die gegen ie Verwaltung 
angenehm aufſfiel "enthielt das geſchickt zuſammen⸗ welch umfangreicher Weiſe ſich der Verſtorbene erhobenen Beſchuldigungen ſind, geht auch aus 
geſtellte Programm einige Duette und Solonum⸗ während ſeiner Amtszeit die Liebe und Achtung] dieſer Erklärung nicht hervor. 


iter denen ganz beſouders ein „Lid der Gemeinde erworben hatte. Die Stadtſchulen 35 
ahne Worte. und die, Neolebarfenklänge⸗ von hatten geſchloſſen und die Geiſtlichen der Synode 
Umlauf gefielen. Ein „Verophon⸗Vortrag? betheiligten ſich faſt vollzählig an dem Leichenbe⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
brachte in das Ganze die gern geſehene Ab⸗Jgängniß. Ju der Kirche, wo bie Leiche aufge⸗ * Mä Der Dieb in d 
wechſelung und unterhielten fi) die zahlreichen 8765 war, uch „aan 1 9 Kor dern Reichsdeudkerel bedäftnt 1 85 alli die 55 
n ein die Lei „ während auf den 67 125 
Feſtgäſte augenſcheinnich auf das ee ee eee een müther in lebhafter Weiſe. Durchaus übertrieben 
und grundlos iſt indeſſen die Beunruhigung, die 


aus vortheilhaft trat bei der Eigenart der] Paſtor Klamroth die Grabrede hielt und dabei 
aide die beef Akuſtit des Saales her⸗ den vom Verſtorbenen bei Lebzeiten ſelbſt ge⸗ N Theil d b Die 

por, der darnach trotz feiner Größe auch für wählten Text wählte. „Ich bin zu gering aller von einem Theil der dale in das Publikum 
mufikaliſche Aufführungen intimeren Charakters] Barmherzigkeit und Treue, die du an deinem dadurch getragen wird, aß es heißt, der Schade 
durchaus geeignet erſcheint. Nach Beendigung Knecht gethan haft.” n wäre ganz de : alle Beſitzer von 
des Konzertes blieben die Feſtthelluehmer noch n Schwedt 21. März. In vorletzter Nacht Hundert? und Tauſendmarkſcheinen müßten in 
Bei einem Ball in zwangloser Geſelligkeit ver⸗ brach bei dem Gaſtwirrh Bauer im Saalanbau Ungewißheit ſein, ob fie wirklich kursfähiges 
einigt des Gaſthauſes „Zur Sonne“ Feuer aus und Geld damit befäßen, und vorausſichtlich würde 
* Im Bureau des zweiten Poltzeireviers, wurde der Saal ſowie ein nahegelegenes Stall- nichts weiter übrig bleiben, als ſämtliche Reichs⸗ 
am Roſengarlen, wurde am Souniag Abend ein gebäude gänzlich zerftört. Das ieh kounte ge kaſſenſcheine in ie Beträgen einzuziehen. 
Zimmermann, der bei einer Rauferei verſchiedene rettet werden, vom Inventarium dagegen iſt Dieſe Sucht, die Leute graulich und ſich ſelbſt 
Schrammen und Abschürfungen im Geſicht davon⸗ einiges verbrannt und noch mehr, wie es heißt, intereſſant zu Ey findet jedoch durch die 
getragen hatte, von einem Feuerwehrſamariter geſtolen. bisher feſtgeſte 3 N et feine 
verbunden. — Die verlängerte Hohenzollernſtraße Verechtigung. di äheres 1 r 9 Stand der 
war in letzter Nacht der Schauplatz einer ſolennen — 4 rd R 5 rufen pr An 
Prügelei, bei der en Sein Um DB Von der Marine. 1255 der Staatsanwaltſchaft geführt wird, ift bis 
cet a te Mühe und Kiel, 21. März. Das Schulſchiff Nixe“, her nicht in Erfahrung zu bringen, da begreif⸗ 
5 faßten pie Eutſendung von Samaritern Kommandant Korvetten » Kapitän mit Oberſt⸗ licherweiſe die Unterſuchung unter Beobachtung 
n che, worauf den beiden Ver⸗ lieutenantraug Goecke, iſt Sonnabend Abend 11 beſonderer Geheimhaltung vor fi geht. Doch 
Rs Fe en Nene bureau in der Hohenzollern⸗ Uhr von einer halbjährigen Auslandreiſe von der dürfte in den nächſten Tagen, ſobald dieſelbe zu 
ſtraße gl oh verbände angelegt wurden. weſtafrikanſſchen Küſte hier wieder eingetroffen. einem gewiſſen Abſchluß geführt worden iſt, eine 
be Der Drechsler Johannes Duske wurde Nach. den bieberigen Beſtimmungen findet die Aufklätung von zuſtändicer Stelle zu erwarten 
hier wegen eines Diebſtahls verhaftet und Beſichtigung dieſes Schiffes durch den Fommans sein, um ber grundloſen Beuncubigung des Au, 
ergab ſich ſpäter, daß derſelbe bereits von der direnden Admiral v. Knorr am 31. März ſtatt. blitums entgegenzutreten. Ueber die Sache jelbft 
Staatsauwällſchaft zu Greifsward wegen Be⸗ Der Aviſo „Greif“, Kommandant Korvetten⸗ wird noch gemeldet: Der in Haft genommene 
truges und Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgt Kapitän Bredow, iſt Sonntag Vormittag von Oberfaktor Paul Grünenthal war niemals in der 
ruges u ü 5 Wilhelmshafen hier eingetroffen. Der Aviſo fin⸗ Abtheilung, wo die Reichskaſſenſcheine hergeſtellt 
det gegenwärtig als Maſchinen⸗ und Heizerſchul⸗ werden, beſchäftigt, ſondern ihm war die Her⸗ 

ſchiff für die zweite Werftdiviſion Verwendung 

und wird nach einer Uebungsfahrt in der Oſtſee 


ſtellung aller Werthpapiere, insbeſondere der 
1 Reichs⸗ und Stadtanleihepapiere, übertragen. Er 
Ende März nach Wilhelmshafen zurückkehren. 
Die beiden Panzer vierter Klaſſe „Frithjof“ 


92 bei der user en 3 8 
7 tiftjeger ein, wurde 0 Faktor und 189 
und Beowulf“ ſollen heute (Montag) früh nach aur ſiez 1 

Wilhelmshafen zurückkehren. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 21. März. Welter: Veränderlich. 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 767 
Millimeter. Wind: W. a ' 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 44,00 bez. 


Baumwolle in Newport „| 6,12 | «! 
do. Lieferung per April. —— | i 
do. Lieferung per Juni. — — 
do. in Neworleans .. 5/6 | & 

Petroleum, raff. (in Caſes) 6,40 
Standard white in Newyork 5,75 

do. in Philadelphia.. | 5,70 

Credit Balances at Oil City Febr. 77,00 | 7 

Schmalz Weſtern fteam...| 5,35 5, 
do. Rohe und Brothers.. 5,70 5,7 

Zucker Fair refining Mosco⸗ 

vados ” mr, „ „„ „ 3,50. 3,50 
eizen willig. 


ird. 

* Bei Züllcho w wurde geſtern auf bei 
Ober die Leiche eines etwa 40 Jahre alten, 
anſcheinend dem Schifferſtande angehörigen Mannes 
geborgen. 5 9 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 13. bis 19. März 1736 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

— In der Pöblitzerſtratze, in der Biegung 
der Grenzſtraße, wollte geſtern Nachmittag ein 
Radfahrer einem Straßenbahnwagen vor⸗ 


Berlin, 21. März. In Getreide ꝛc. fanden 
feine Notlrungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 45,50, loco 


Oberfatter; er galt als ein tüchtiger und pflichte zer amtlich 65,20 


treuer Beamter. Im Oktober vorigen Jahres 
trat er aus dem Staatsdienſt aus, nachdem er 
vorher mehrere Monate ſich „krank“ gemeldet 
hatte; deshalb kam er mit der Leitung der 
Reichsdruckerei in Konflikt und trat ohne beſondere 


AR) 
Ss * 


— ’ London, 21. März. Wetter: Schön. 
Sehiffs nachrichten. 


überfahren, dabei ſtieß er gegen den Wagen ſo, Brüſſel, 20. März. Hier vorliegenden In⸗ e eee. ß - Rother Winterweizen loko. . 105,87 105,37 
daß das Nad zerlrümmert wurde und er ſelbſt fiel zufolge bestitigt ſich die auswärts enge 1 75 . ige en Berlin, 21. März. Schluſ⸗Kourſe. per März 104,87 1104,12 
verſchiedene, anſcheinend aber nicht ſchwere Ver⸗perbreitete Nachricht nicht, daß das durch die 3 8 er im Hauſe Camphauſenſtraße 2, vorn Brenß. Gonfold 4% 108,76 London kurz e Apel „ nijesrale urn Pe 
lehüngen Danonstug dn. 775 „J, Britiſb Princeß“ überſegelte Schi, daß belgiſcheſg' Treppen, dann aber zog er nach der Wlüchere| de: , eee Laber an hun eee 89 

— (BerfonalsÖprbnit) Im Keeife Demmin) Schulſchiſt „Bide v Auers geweſen fe. Leg fraß und her michhet er ſſch in der 1. tage erte deter 144, Bari a eee e e 8 1,800 
iſt für den Standesamtsbezirk Siedenbollentin leres iſt dem Antwerpener Vlatte „Matin“ zu⸗ kin dab a ale vebft Kabine enen Saller eee . Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 5,62 2 
der ee 17 0 105 1 fee in Brouwershapen ein 5 0 0 Sai G., der erſt 43 Jahre alt, lebte bon ſeiner Frau dea Dis: 42400 Rear Dan — 3 75 0 ä ( 2 * 9220 10 
zum Standesbeamten ernannt. — eff des überſegelten es G. » ade 0 an t } e June s | 210% 3929 
Ableben des bisherigen Juhabers erledigte Förſter⸗ flat beten Man laubt, daß 55 der Dampfer Din: ge each rigen 8 7 babe dab 6101 „nalen“, Babeit gem 0 Me HA (Spriag⸗Wheat clear) | 3,95 | 5 
fielle Klebow in der Oberlörfterei Klütz iſt vom] Reverſine“ geweſen it, welcher auf der Fahrt a Geh 1 M 185 i Ger 1 aer u e e ne 70 89 Hentabeit. 100 Mais ſtetig, 
1. April d. J. ab dem Förſtrr Krüger übertragen. zon Holland nach London begriffen wat. ebte ſehr 117 gezogen, au 5 4 ge W een ber März | un 
— Die durch Verſetzung des bisherigen Inhabers 5 b din“, I 1 5 er nur En endlich in einer] umd. 1881er am. Mente100,90 | 4% Dani. den Nair e e e mini 8400, J 81,9% 
erledigte Förſterſtelle Neu⸗Mönkebude in der Ober⸗ bürgerlie en Tod 5 der r Trotz DN 7400 | st. Dub. Sp -an 00% per. Juli 2 435,25 35 
förſterei Jäpkemühl iſt vom 1. April 1898 ab f > der größten Thätigkeit der Kriminalpolizei liegt amazt. Rente d 34% di el fer „ unit „ „12,00 1% 
dem zum Förſter ernannten Forſtaufſeher Wolff Arbeiterbewegung. die e noch in Dunkel gehüllt. G. Dee ee 140 | Wirt. Gtabtanleipe 81.941010 ginn. F 
verliehen worben. — Der Wachtmeiſter Guftan| Eiſenach, 19. März. Ein großer Maurer⸗[war, wie geſagt, niemals mit der Anfertigung Kun. Banknoten dees 916,86 nòNitimo⸗Kourſe: etreldefracht nach Siderpool . 3,25 55 
?fſ ᷑ ꝗ¶) ,, f |auenssenaeneine] Seen 1 in 
töniglichen Polizel⸗Dircktion zu Stettin angeſtellt[ Wie verlautet, werden ur Platten ist, To Aufach Al der Druc, wenn dieſe 5 81.06 on ben . 40 119 18; F 


e 
worden. ſmerleute wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder» nee erer 5 ir sm |: ee 
Kupferplarten erſt hergeſtellt find, Der Druck ee e 2700 | Bogumer Gußfaßtfatet 206.0 1 3 . 103,00 17 75 . 


legen. 


„ t een un erfolgt auf galbalniſchem Wege. Die Nummern. de. Gd 4% 78,95 | Raurahütte n le 
ER ra us den Provi ee 5 9 einem 5 —. der Aufdruck de . h n e eee, 1 3 — Deo Mürz in 95 
us den Provinzen. n erichts⸗Zeitung. Stempel aber erſt in der Reichsbank hinzugefügt.] Ye. dor (100) 4 atm. U. N 8. or are : 2 ee ne 
Pafewalf, 19. März. Auf dem Rittergute ehr . 8. „Die Mittheilung, daß immer zwei Scheine ger⸗ „ Ann RR Speck ſhort clear. 5, 9,20 FE 
Blumenhagen tam geſteru bei einem der Hof⸗ Berlin, 20. März. Die „ſchweren Jungen geſtellt werden, von denen nur der beſte der Sia i. 8. dene 18300 ener Kino 116 60 \ 
n a 1 


jn Berlin haben bekanntlich faſt ausnahmslos 
ihre Spitzuamen und in einer Verhandlung wegen 
bandesmäßigen Diebſtahls, welche geſtern die 
Strafkammer des Landgerichts beſchäftigte, 
onnte man einige dieſer Namen kennen lernen. 
Unter den Angeklagten befanden ſich der Schläch⸗ 
tergeſelle Wilhelm Hoſemann mit dem Spitznamen 


hunde die Tollwuth zum Ausbruch. Viele andere 
Hunde, ein Pferd, Kühe und Schafe wurden von 
dem wüthenden Thier gebiſſen, worauf es nach 
Klein⸗Luckow lief und dort gleichfalls Hunde und 
Schafe auftel. An dem hier getödteten Thier iſt 
durch den Thierarzt die Tollwuth feſtgeſtellt, in 
Folge deſſen in Blumenhagen 10 und in Klein⸗ 


Nummer ausgeſucht wird, iſt unzutreffend. Dem 
Druckerperſonal werden die vollſtändig beſchnitte⸗ 
nen hierzu benöthigten Papiere ſtückweiſe zu⸗ 
gezählt. Das Papier wird von einer großen 
Papierfirma geliefert, die nur für die Reichs⸗ 
druckerei arbeitet. Verdruckt oder ſchlecht ger 
rathene Scheine muß der Oberfaktor au den Des 


Wollberichte. 


London, 19. März. Wollauktion. alle 
ſtramm, Merino anziehend, Kreuzzuchten ſtetig, 
Kapwolle feſt. 


FEE AAA IE 


Petersburg kurz 216,15 Franzoſen 145,0 
Warſchau kurz 216,35 Luxemb. Veince- Henridabnt1 3,35 


Tendenz: Rhig. 


Paris, 19. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
kourſe.) Behauptet. 


Luckow 12 Hunde erſchoſſen wurden. Das ge⸗ „Die Hoſemaunſche“, der Stepper Karl Auguſtſtriebsinſpektor abführen, in deſſen Beiſein diefe| g 19. 18, Waſſerſtand. 
biſſene Pferd, ſowie die Kühe und Schafe ſind Hildebrand (Die Olle“), der Schlächter Guſtav Exemplare vernichtet werden. Sobald der Druck 10 ni ser RER. 98/75 9 * Stettin, 21. März. Im Revler L,55 
von ber Guts verwaltung geſondert untergebracht, Schonert („Die Schöne“), der Hausdiener Guſtapſder Scheine vor ſich gegaugen, erfolgt ihre Portugleſen e 1960 [Meter = 18“ 00“. 
um weiteres Unheil zu vermeiden. Eine Bißs| Grimm („Die Schminkguſte“), der Hausdiener Nummerirung, dann gelangen ſie zur Depot⸗ Vortugieſiſche Tabaksoblig e N —.— re 
wunde hat in Blumenhagen auch eine Berfon | Wilhelm Lübke („Lockenrieke-), der Hausdiener kammer und von dort je nach Bedarf zur Reichs, 4% Rumäne . ge 
davongetragen; dieſelbe biutete jedoch nicht, ſodaß Guſtav Hermann Holweg („Seiden⸗Guſte“) und bank, wo den Scheinen die zwei rothen Stempel] 4% Ruſſen do 1889 —.— * i 5 .. D 
der Biß wohl nicht tief genug eingedrungen iſt, der Hausdiener Genft Julius Koſchineky („Der „Reichsbankdirektorium“ aufgedrückt werden. Ber 4 Nu a de 1894 68,30 elegraphiſehe Depeſehen. 
um Lebensgefahr hervorzurufen. Lieutenant“). Alle Angeklagte — mit Ausnahme Transport zwiſchen Reichs druckerei und Reichs⸗ 92775 Ruff. Anl.. er urn Berlin, 21. März. Der „Welt am 

ne Stralſund, 20. März. Es iſt bereits] der „Hoſemannſche“ — wurden verurtheilt.. bank erfolgt mittelſt gewöhnlicher Poſtwagen. 4% an Theme)... SE SIEB - er Montag“ wird aus Newyork telegraphirt: Der | 
mitgetheilt, daß die hieſigen Rathsherren bes Neuruppin, 19. März. Vierzehn Jahre] Auf der Reichsbank werden immer je 50 Scheine 4 Spanier Äußere Anleihe... „| 55,25 5487 ſoffizielle Bericht der Uuterfuhungstommiilion 
ſchloſſen haben, für die Stelle des erſten Bürger⸗ Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und Zuläſſig⸗ mit einem Streifen verſegen; die ſo hergeſtellten Convert. Türken... 21.57¼½é 21,50 telt es als unzweifelhaft dar, daß der Kreuzer 
meiſters die Herren Syndikus Grouow, Ratds⸗ keit von Polizeinuſſicht verhängte das Schwur⸗ Päckchen von 50 000 Mark kommen in den Türkſſche Looſe . 108,00 108,00 „Maine“ mittelſt eines ſubmarinen Torpedo in 8 
verwandter Lütke und Rathsverwandter Dr.] gericht des hieſigen Landgerichts wegen wieder- Verkehr. 8 4% türk. Pr Obligationen... .; 466,00: 465,00 [die Luft geſprengt wurde. Der detaillirte Bericht 
Schlamm Sr. Majeftät dem Kaiſer in Bor holter re „Braudſtiftung gegen den — Die Herausforderung des Prüfungs⸗ Tabaoa Ottom.. . 6,00 | 285,00 [der Taucher läßt keinen weiteren Zweifel 
ſchlag zu bringen. Mit Recht hat dieſer Be- Dienſiknecht Otto Dickfahr aus Grauſee, einen präsidenten zum Zweikampf ſeitens eines durch⸗ 4% ungar Holdrente ..... . —— | =. darüber zu 
ſchluß in der Bürgerſchaft berechtigtes AufſehenMenſchen, der durch ſeine wahrhaft krankhafte gef die neueſt f Merldional⸗Aktieen 677,00 | 675,00 5 f 8 ; 3 

a 0 ‚ | gefallenen Kandidaten iſt Die e merkwürdige Peſt, 21. März. Die Berathung der 5 r⸗ 

erregt, weil der Bürgermeiſter Brandenburg,] Sucht zu Brandſtiftungen die hieſige Gegend Blüthe, die der Duellunfug gezeitigt hat. Wie eg Staatsbahn —— 1 792,00 reichiſchen und ungariſchen Miniſter dauerte ea 
welcher ſich durch feine faſt 25jährige Amts⸗ länger denn zwei Jahre in beſtändiger Unruhe] aus juriſtiſchen Kreiſen verlautet, iſt der Senats⸗ A ee 3050 zwe. Stunden. Es soll eine volltommene . 
thätigfeit die allgemeine Achtung erworben hat, und Angſt erhalten hat. In ber Zeit oom 8. präsident deim Kammergericht Dr. jur. C., der . de Porz 923,00 einbarung, betreffend die vorläufigen erforderl chen 
von feinen Kollegen im Rath gänzlich übergangen Auguſt 1895 bis zum 15. November 1897 wur. Plaſſdent der Prufungskommiſſion für dus erſte Banque ottomane Sr 546.00 | Modalitäten über die Einreichung der Ausgle cs⸗ 
if. In der Sitzung des bürgerſcgaftlichen den durch ihn 24 Gebäude, und zwar 4 Wohn⸗ juriſtiſche Staatsexamen, zu einem Piſtolenduell] Oredit Lonnnis 2685 861.00. 861,00 vorlage, erzielt worden ſein. Die Einreichung 
Kollegiums am Freitag kam die Sache zur gebäude, eine Bockwindmühle, 13 Scheunen und herausgefordert werden. Der Herausforderer] Deboere e, 670,00 | 683,00 wird unbedingt gleichzeitig in beiden Parlamenten, 
Sprache und ſtellte Herr Juſtizrath Langemak 5 Ställe in Rönnebeck, Granſee, Rheinsberg und iſt ein — Rechtskandidat, der das Unglück hatte, Lengl. Fett. . 80,00 | 78,00 wahrſcheinlich noch im März erfolgen, war uf 
den Dringlichkeitsantrag, die vom Rath getroffene Königſtedt in Aſche gelegt; außerdem wurde in zum zweiten Mal beim Referendar⸗Examen Rio Tinto⸗ Aktien. 725,00 | 720,00 fſofort die Wahlen der Quptendeputationen vol ge⸗ 
Repräſentatlouswahl Sr. Majeſtät dem Kaiſer fünf Fällen das Feuer noch rechtzeitig entdeckt durchzufallen. Als das Ergebniß der Prüfung Kobinſon⸗ Aktien. 199,00 200498 nommen werden. Die Einverufung der Delegat 5 
nicht zu unterbreiten, vielmehr exit die Be⸗ und gelöſcht. Mit welcher Beharrlichkeit der verkündet wurde, ließ ſich der Kandidat in feiner Fuezſemab kluten . 3490 | 8495 ſerfolgt Ende April, 7 


A . 1 l N 7,18 90 5 
ſchlüſſe der über Abänderung des Stadtrezeſſes unheimliche Menſch feine Pläne verfolgte, erhellt Erregung jo weit hinreißen, daß er eines der Pre a bene 12250 5 Peſt, 21. März. Der Juſtizminiſte. ward 


berufenen gemiſchten Kommiſſiou abzuwarten, daf daraue, daß er an der Bockwindmühle des Bücher, die auf dem Prüfungstiſche lagen et 537 537 |demnädit die Vorlage betreffs Regelung der in 
der Beſchlußnahme dieſer Kommiſſſon namentlich Herrn Frauke erſt dreimal Feuer anlegen mußte, 5 und auf 10 Erde ſchleuderte. Am nähen 3 auf Sanden kurz... 25.2½ 28,29 Ungarn a. ſäfſigen Gagldndiſhen Berfigeruugd 
auch die Frage über etwaige b ehe er feinen Zweck erreichte, dem Müller eine Tage erſchlen er beim Pralidenten und richtete Gbecue auf Jonron .. .. 89,0% 25.81 [Geſellſchaften eiureichen; zwecks Statuirung der 
die Zuſammenſetzung des Raths und die Wahl] Fteude zu machen“. Sonſt giebt er als Beweg, an ihn die Frage, ob die Prüfungstommijfion| do. auf madrid kung. .... 900 855,40 f ſtreugſten ſtaatlichen Beaufſichtigung wird die 
der Bürgermeiſter und Raths mitglieder betreffen grund Rache oder Verſchönerungsſucht und Die geſtatten würde, daß er ſich dem Examen zum do, auf Wien kurz. 208,00 20800 Vorlage anordnen, daß die Prämlen⸗Reſerven 
den Beſtimmungen des Stadtrezeſſes unterſtellt Freude am Schrecken der Einwohnerſchaft an. dritten Male unterzöge. Ver Präfident gab tem | Argon 8 Ein dieſer Geſellſchaften nur in ungarischen Werth⸗ 
ift, und es nicht ausgeſchloſſen, erschein, Gebörte diefer Mann vieleicht nicht eher ins den Veſcheid, daß die Kommiſſton nach feinem | Erwatbiskant . h “ ſpapieren in Ungarn plazirt werden müſſen. 


daß die Beſchlüſſe der gemiſchten Kommiſſion Irren ftatt ins Zuchthaus ?) 
und ihnen folgend die Beſchlüſſe der j.ädt ſchen Köln, 19. März. Die an den jüngſt ge⸗ 
Körperſchaften dahin abzielen werden, eine meldeten Vorgängen in der Kaſerne des 16. In⸗ 
Bürgermeiſterſtelle ganz einzuziehen oder doch fanterie⸗Regiments betheiligten Soldaten find 
den Modus der Wahl der Bürgermeiſter und vom Kriegsgerlcht zu vier bis fünfzehn Monaten 
der Rathsmitglieder weſentlich umzugeſtalten. Feſtung verurtheilt worden. Der Stubenälteſte, 
Der Antrag fand einſtimmige Annahme. Herr der in der Nothwehr einen Angreifer erſtach, 
Bürgermeiſter Brandenburg geitzelte in der wurde freigeſprochen. 
Debatte das Vorgehen ſeiner Kollegen, ſeinen = 
Ausführungen bai ne der 7m f. to. folgen BEREITET CCC 
en Wortlaut: „Man möge ihm nicht übel neh⸗ ’ 
men, wenn er ein paar Worte für feine Perſon Verſicherungsweſen. a | 
hinzufüge. Der Belhluß des Rathes enthalte Nachdem erſt im vorigen Jahre über die 
für ihn ein Rarkes Mißtrauensvotum gegen ſeine Hagel verſicherungs Geſellſchaft „Ger⸗ 
mania“, welche bei ihren ungenügenden Vor⸗ 
prämien von dem erſten Jahre ihres Beſtehens 


öffentliche 77 — liege — 5 —— ver⸗ 
t 3 ürd N 

P an überaus hohe Nachſchüſſe einfordern mußte, 

wegen der Folgen einer argen Mißwirthſchaft im 


— er de nen zu 55 ee Ne 

ugen aller Derer, auf die er Gewicht lege \ 

5 ihm das nicht ſchaden. Es 1 Au Schooße dieſer Geſellſchaſt der gerichtliche Kon, 

1. April d. 38. 24 Jahre, daß ihn die ſtädti⸗ kurs verhängt worden iſt, beginnt es Jetzt 

ſchen Behörden in ſein Amt gerufen haben, und nach einer „Mitthellung der „Deutſchen 
Tages⸗Zeitung“ bei einer anderen Gegenſeitigkeits⸗ 
Geſellſchaft, der „Boruſſia“ in Berlin, zu 


er dürfe ohne Erröthen ſagen, daß er feit der 
kriſeln. Auch dieſe Anſtalt hat ſich von jeher 


Zeit ſeine ganze Fähigkeit und Pflichttreue in 
durch Sehr hohe Nachſchüſſe ausgezeichnet, denn 


— — 


Fan 19. März, 6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Jos wich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per März 28,00, per September 29,25. 

Hamburg, 19. März, 6 Uhr Abends. 
Zudermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Vals 88% frei an Bord 
Hamburg per März 9,07 ½, per Auguſt 9,40, 
per Oktober⸗Dezember 9,27¼½. Behauptet. 

Bremen, 19. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,20 B. Schmalz feſt. Wilcox 28 ¼ Pf., 
Armour ſhield 28d Pf., Cudahy 29 ⅛ Pf., 
Choice Grocery 29½ Pf., White label 29¾ Pf. 
Speck feſt. Short clear middl. lolo 29 


Rt 
Wien, 19. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 12,00 G., 12,01 B., per 
Mai⸗Juni —,.— G., —,.— B. Moggen per 
Itühjahr 8,77 G., 8,78 B. Mais per Mai⸗Juni 
5,64 G., 5,65 B. Hafer per Frühjahr 6,90 G., 


Rom, 21. Marz. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen hat ein Zirkularſchreiben an die Ver⸗ 
treter Italiens im Auslande gerichtet, in we „m 
er denſelben Inſtruktionen giebt für den Fall 
eines Krieges zwiſchen Spanien und den Wer⸗ 
einigten Staaten. 

London, 21. März. Die „Times“ m icen 
aus Peking, daß die Miſſion Hſu's in Peurs⸗ 
burg geſcheitert und China vor die Alterna, ve 
geſtellt ſei, die ruſſiſchen Forderungen «1, Me 
nehmen. 5 

Konſtautinopel, 21. März. Ruß id, 
Frankreich, England, Italien und Oeſterreich bes 
antworteten die Note der Pforte betreffend vie 
Ernennung eines türkiſchen Unterthans zum 
Gouverneur von Kreta ablehnend. 

Konſtantinopel, 21. März. Der Polizei⸗ 
chef von Bittis iſt von einem Armenier er 
mordet. i 

Havanna, 21. März. Eine Verſammlung 
der Inſurgentenführer beſchloß, den Antrag des 
Inſurgentenführers Pands, die Autonomie anzu⸗ 
nehmen, in ernſte Erwägung zu ziehen. 


FEC 
ECC ²˙:àA ⁵— = 


Betragen hierzu wohl kaum Veranlaſſung haben 
würde. Dieſe Bemerkung, die nach Lage der 
Sache durchaus berechtigt und begründet war, 
faßte der verunglückte Junger der Themis als 
Beleidigung auf. Am folgenden Tage erſchien 
der Bruder des Rechtskandidaten, ein Offizier, 
als Kartellträger beim Präſidenten und über⸗ 
brachte dieſem eine Piſtolenforderung. Die An⸗ 
gelegenheit iſt in der Prüfungskommiſſion zur 
Sprache gekommen, und von ihr werden nun⸗ 
mehr die weiteren Schritte eingeleitet werden. 
Senatspräfident Dr. C. hat ſelbſtverſtändlich die 
merkwürdige Piſtolenforderung des verunglückten 
Rechtskandidaten nicht angenommen. Die An⸗ 
gelegenheit wird vor Gericht ihre Jortſetzung fin⸗ 
den; das Verfahren wegen Herausforderung zum 
Zweikampf iſt bereits anhängig gemacht. Auch 
der Bruder des Kandidaten dürfte wahrſcheinlich 
in Ungelegenheiten kommen. d 
Frankfurt a. M., 19. März. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus Sankt Johann berichtet: Geſtern 
iſt wieder ein Soldat im Saarbrücker Lazareth 
geſtorben. Außer den 6 Lazarethgehülfen iſt 


» 5 i 
en Dienſt der Stadt geftellt habe. Er wiſſe auch ein Arzt erkrankt. 


nicht, weswegen itzm ſeine Kollegen ein ſolches 


Mißirauensvotum bereitet haben; er habe an⸗ ſeit 1880 355 fie nur einmal keinen Nachſchuß Brüffel, 19. März. Der „Loburg ⸗ Skandal“ 6,92 B. 8 a 
nehmen müſſen, daß die Wahl auf i Den eingezogen, ſouſt alljährlich, und zwar ſchwankte nimmt großen umfang an. Prinzeſſin Luſe Amſterdam, 19. März, Nachm. Ger 
2 5 und Nat 2 als en. 185 or 5 derſelbe zwiſchen 20 und 195 Prozent der Vor⸗ hinterließ in Nizza koloſſale Schulden, worunter treidemartt. Weizen auf Termine beh., Schutzmmittel. 


35 000 Franks Miethzins für die Villa El Para⸗ 
diſo, mehrere hunderttauſend Franks für Toiletten 
und alle Dienergehälter. Prinz Philipp verwei⸗ 


prämie. Im Jahre 1896 wurden 165 Prozent 
erhoben und es ſcheint, als wenn dies viel böſes 
Bint gemacht hätte. Welche beſonderen Umſtände 


ſehen haben und ſich beſtrebt haben, trotz 
gu Jahre mit voller Leiſtungsfähigkeit ſein 
Ami zu verwalten und das Anſehen der Stadt 


LIE FR 


per März —,—, per Mai 230,00, 1 5 Special-Preisliste versendet in geschloss. Ci. vers 
(oto —, do. auf Termine heh., per März ohne Firma gegen Einsendung von 10 „ in Merhen 


f, ber Mal 131,00, per Juli ——, per WW. M. Mlelek, Frankfurt a. » 


ane A 


